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ErscbeintjDicnstag , Donnerstag u . Samstag
Der Abonnements - Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenen Allustr . Sonntagsblatt
für Wildbad vierteljäkrlich 1 ^ 10 ^ , monatlich
40 Pfg . ; durch die .Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 ^ 30 y ; auswärts I »<S! 45 Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Annoncenpreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 10 Pfg ., Reklamezeile 15
Pfennig . Anzeigen müssen spätestens den Tag
zuvor morgens 9 Uhr aufgegeben werden. Bei
Wiederholungen entsprechenderRabatt .—Stehende >
Anzeigen nach Uebereinkunft. — Anonyme Ein - !

sendungen werden nicht berücksichtigt.

Nr . 14 -S Scrrnstcrg , 15 . Dezember : 1900 86 . Jahrgang .
Runvfchau

Stuttgart , 11 . Dez. Bei der heuti¬
gen Wahl zum Bürgerausschuß sind die
sozialdemokratischen Kandidaten unter¬
legen.

Stuttgart , 10 . Dez . In der heuti¬
gen Nachmittagssitzung der evang . Landes -
synode fand die erste Beratung über den
Entwurf eines kirchlichen Gesetzes betr .
eine neue Ausgabe des Spruch - und
Liederbuchs für die evang . Volksschulen
des Königreichs Württemberg statt . Nach
Erwähnung des eingelaufenen Anträge er¬
stattet Dekan Dr . Köstliu den Bericht
der Commission. Er prüft zunächst die
Frage , ob die Synode in die Reduktion
des Memorierstoffes mit Beschlüssen , die
auch für die Behörde bindend wären ,
einzugreifen oder ob dieselbe sich nur in
einer begutachtenden Weise darüber zn
äußern habe . Letzteres wird vom Be¬
richterstatter bejaht . Sodann geht er auf
die die Reduktion empfehlenden Gründe
näher ein . Er betont , daß die Lehrer
und Schulaufseher die gegenwärtig zu
bewältigende Aufgabe für zu schwierig
halten . Die Kommission entschied sich im
wesentlichen durchaus für den vorliegen¬
den Regierungs - Entwurf , der die bisher
gelernten Sprüche von 350 auf 275 , die
Lieder von 35 auf 32 herabsetzt. Mit¬
berichterstatter Renz ist gleichfalls trotz
ernster Bedenken für den Regierungs -
Entwurf . Doch ist er entschieden der
Ansicht , die Reduktion solle die letzte sein .

Stuttgart , 10 . Dez. Heute vor¬
mittags 11 Uhr fand die feierliche Ein¬
weihung des neuen Gebäudes der würt -
tembergischen Sparkasse statt . Dieselbe
liegt gegenüber dem alten an der Ecke
der Schelling - und Kanzleistraße . Um
11 Uhr kamen der König und die Königin
an und wurden von dem Vorstande em¬
pfangen . Hofrat Storr hielt eine An¬
sprache an die Majestäten und dankte
Ihnen für Ihr Erscheinen. Hierauf gab
der König seiner Freude Ausdruck, sich
persönlich von dem Gelingen des Werkes
überzeugen zu können und sprach seinen
Dank der Vorstaudschaft aus für deren
Verdienste um die Anstalt . Des Königs
Wünsche begleiteten das Institut auch für
die Zukunft . Der König erklärte , sodann
das Gebäude für eröffnet. Hieraus er¬
folgte ein Rundgang durch die Räume
des neuen Hauses . Der König sprach
seine hohe Befriedigung über das Ge¬
sehene aus .

— Für den gesteigerten Päckereiver-
kehr vor Weihnachten sind von der Post¬
verwaltung besondere Vorkehrungen durch
Vermehrung der Beförderungseinricht -
ungen, der Arbeitskräfte rc. getroffen.
Im Zusammenhang damit wird den Auf¬
gebern von Postpacketsendungen, wenn sie
auf deren rechtzeitige und unversehrte
Ankunft rechnen , dringend empfohlen, die
Einlieferung zur Post nicht erst in den
letzten Tagen vor dem Christfest, sondern
möglichst frühzeitig zu bewirken, auch die
Sendungen fest und dauerhaft zu wer -
packen und mit einer deutlichen, voll¬
ständigen, haltbar befestigten Aufschrift
zu versehen. Die Emlieferung sollte ferner
nicht erst kurz vor Schalterschluß , insbe¬
sondere in Stuttgart nicht erst um oder
nach 7 Uhr Abends geschehen . Die Zu¬
lässigkeit der Vereinigung mehrerer Packele
zu einer Packetadresse ist über die Dauer
des bevorstehenden Weihnachtsverkehrs
vom 15 . bis 25 . Dezember ds . Js . so¬
wohl im deutschen Wechselverkehr , als im
inneren württembergischen Verkehr auf¬
gehoben.

— Der Landesausschuß der Volks¬
partei macht bekannt, daß er es für ge¬
boten erachte , daß bie Parteigenossen in
den Stichwahlen ihre Stimme entschlossen
für den Sozialdemokraten abgeben.

Neuenbürg , 9 . Dez . Die hies-
bürgert . Cvllegien beschlossen in ihrer
gestrigen Sitzung den projektierten Turn¬
hallebau im Lauf des nächsten Sommers
zur Ausführung zu bringen .

— Dem Berliner „ Vorwärts " schreibt
man : „ Einem Norweger ist es gelungen,ein neues Gewehr zu erfinden , das so¬
wohl hinsichtlich seiner genialen Konstruk¬
tion , als auch der Durchschlagskraft seiner
Geschosse alle anderen Systeme über¬
trumpft . Mit dem neuen Mordinstrument
wurden im deutschen Lehr- Infanterie -
Bataillon eingehende Versuche angestellt,die ein dermaßen „ glänzendes Resultat "
ergaben, daß , wie von durchaus ver¬
trauenswürdiger Seite versichert wird ,der Kaiser befohlen habe, eine der Divi¬
sionen des hannoverschen 10 . Armeecorps
probeweise damit auszurüsten . Die Er¬
findung ging vor kurzem in den Besitzeines Konsortiums internationaler Kapi¬
talisten über , unter denen sich u . a . auch
die Rothschilds befinden . Einer der Haupt¬
teilnehmer ist ferner der Geheimrat Ehr¬
hardt in Düsseldorf , in dessen Fabriken
die Waffen hergestellt werden sollen .

Berlin , 11 . Dez . (Reichstag .) Etats¬
beratung . Abg. Bebel (Soz .) geht aus
die Ausführungen des Schatzsekretärs
ausführlich ein und verbreitet sich zu¬
nächst über die rückläufige Wirtschaftsbe -
wegung, deren Folge im nächsten Jahre
erhebliche Mindereinnahmen mit sich
bringen dürfte , während die Ausgaben
sich immer mehr erhöhten . Redner kriti¬
siert besonders die Marine - und Militär -
Ausgaben und schildert die Finanzlage
als eine sehr traurige . Das Centrum
macht Redner verantwortlich für die Ver¬
schwendungswirtschaft. Bezüglich der
Transvaalfrage erinnert Redner an das
Telegramm des Kaisers an Krüger an¬
läßlich des Jameson -Einfalls . Daß Krügerin Berlin nicht empfangen^ worden sei,
müsse auf die Buren den Eindruck der
Treulosigkeit machen . In einer Amster¬
damer Zeitung sei der Ausspruch zu lesen :
„ Die Deutschen fürchten Gott und ihre
Schwiegermutter "

. Redner geiselt ein¬
gehend die Zollerhöhungspolitik , ihre Conse-
quenzen für unsere internationalen Ver -
kehrsbeziehungeu und unsere Arbeiter .Weiter berührt Redner die 12000 Mark -
Affaire und fragt , wann Graf PosadowskyKenntnis von der 12 000 Mark - Angelegen¬
heit erhielt und wie die Summe ausge¬
geben wurde u . s. w . Auch über angeb¬
liche Bestellungen auf ein neues Gewehrrichtet er Fragen an die Regierung und
berührt alsdann noch die sozialen Kultur -
anfgaben des Reiches. Staatssekretär
Posadowsky erklärt in Bezug auf die
12000 Mark -Affaire , daß er die Verant¬
wortung trage für Alles , was in seinemAmt geschehen sei . Jenes Gesetz war nicht
für dieMrbeitgeber , sondern für die Ar¬
beiter gewesen . An den Zentralverband
habe man sich deshalb gewandt , weil er
ein großes Interesse daran gehabt habe,daß die Massen durch amtliches Material
aufgeklärt würden . Der betreffende Beamte
habe übrigens die höchsten sozialpolitischen
Verdienste. In Bezug auf die Sozial¬
politik sei durch die letzten Reformgesetze
schon viel geleistet. Abg. Kardorff (Rp .)
wirft Bebel Größenwahn vor und tritt
sodann den Ausführungen Bebels entgegen.
Abg . Richter (freist Volksp .) wendet sich
gegen Posadowsky in der 12 000 Mark -
Affaire. Private Gelder dürften nicht
ohne Wissen und gegen den Willen des
Reichstags genommen werden. In der
Transvaalfrage billigt Redner den Stand¬
punkt des Reichskanzlers . Redner besprichtin seinen weiteren Ausführungen die
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Finanzlage des Reiches in ausführlicher
Weise und kommt dann zum Schlüsse,
daß die ihm von allen Seiten empfohlene
Sparsamkeit nicht gut verwirklicht werden
könne, nachdem der Reichstag sich auf
fünf Jahre hinaus die Hände gebunden
hat . Liebermann v . Sonnenberg spricht
seine freudige Genugthuung aus darüber ,
wieder einen leibhaftigen Reichskanzler zu
haben mit Fleisch und Bein , an dem man
sich halten könne und der sich wehrt ,
wenn man ihn angreift . Redner dankt
dem Reichskanzler, daß nicht Etiketten -
fragen den Empfang Krügers verhinderten .
Deutschland habe in dem Kriege nicht
strikte Neutralität gehalten . Es sei eine
Blamage für Europa , daß es nicht gegen¬
über dem schmachvollen Verhalten Englands
ein Verurteilung aussprechen konnte. Zu
einem glücklichen Ende kommen wir nur
unter der Devise : Los von England .
Rickert : Die Nachrichten von großen Aus¬
gaben für neue Gewehre sind , soviel ich
glaube , unrichtig , ich wäre aber dem
Kriegsminister sehr dankbar , wenn er
dies bestätigen würde . Es wird immer
von der Not der Landwirtschaft geredet,
aber man bekommt kein klares Bild . Der
Grundbesitz habe ein weit höheres In¬
teresse an der Viehhaltung als am Körper¬
bau . Wegen einer kleinen Grnppe von
Interessenten darf nicht die große Masse
des arbeitenden Volkes mit einem Brot¬
wucherzoll belastet werden . Der Nicht¬
empfang Krügers in Berlin war korrekt
und geboten. Bismarck hat auch den
Grundsatz gehabt, mit England ein gutes
Verhältnis zu unterhalten . Die deutsche
Volksvertretung darf die deutsche Regierung
nicht im Stiche lassen . Kriegsminister v .
Goßler erklärt , vor einiger Zeit war in
den Zeitungen die Rede von einem skan¬
dinavischen Gewehr mit einer automati¬
schen Ladevorrichtung . Um auf dem
Laufenden zu bleiben, haben wir uns mit
dem Erfinder in Verbindung gesetzt, der
uns zusagte, uns eine Probe des Gewehres
zu liefern . Diese traf aber bisher nicht
ein . Wie wir damit eine Division be¬
waffnen sollen, weiß ich nicht. Auch neue
Probegeschütze sind bei uns von Eckardt
nicht eiugegangen . Hasse (nat . lib .) : Ich
kann dem Abg. Richter nicht den Svaß
machen , gestiefelt und gespornt in die
Arena zu reiten . Ich finde die Trans¬
vaalangelegenheiten garnicht spaßhaft .
Tie Darstellungen von dem Vorgang der
Adreßüberreichung des Alldeutschen Ver¬
bandes an Krüger in der Kölm Ztg .
waren irrig . Wir hätten die Adresse am
liebsten in Berlin überreicht ; unsere Schuld
ist es nicht, daß wir ins Ausland gehen
mnßten . Was der Abg . Bebel über die
Vorgänge in Köln gesagt hat , unterschreibe
er ganz. Redner bespricht die letzte Rede
des Reichskanzlers und fragt , ob die
Neutralität immer innegehalten werde.
Habe doch ein Schiff der Wörmannlinie
englische Soldaten befördert ! W r wollen
nicht zu einem Krieg gegen England
Hetzen , wir wollen nur , daß Krüger hier
ebenso empfangen werde wie in Holland .
Die Franks . Ztg . meint , daß das deutsch¬
englische Abkommen gegenstandslos ge¬
worden sei durch den Vertrag zwischen
England und Portugal und daß wir die
Buren umsonst im Stich gelassen haben.
Wir seien hier wieder wie schon früher
von England übers Ohr gehauen worden .
Der Reichskanzler meinte, ein Empfang

in Berlin hätte Krüger nichts genützt;
ich bin derselben Meinung , es fragt sich
aber , ob wir uns nicht selbst genützt hätten ,
wenn wir dem alten Herrn im Unglück
die Hand gedrückt hätten und nicht Leuten,
wie Cecil Rhodes , dessen Hand , wenn
auch vergoldet , doch beschmuzt bleibt .
Es handelt sich um die Zukunft Süd¬
afrikas ; es wäre für uns günstiger , wenn
die Buren in ihrer Freiheit blieben.
Reicbskanzler Graf Bülow gibt gegenüber
dem Abgeordneten Hasse nochmals eine
Darstellung des Sachverhalts und betont,
daß seitens des englischen Hofes und der
englischen Regierung weder an den Kaiser
noch an ihn irgend ein Wunsch oder An¬
trag herangetreten sei . Im einzelnen
führt Bülow aus , seine verantwortliche
Stellung lege ihm die Pflicht auf , sich
lediglich von der Staatsraison leiten zu
lassen und auf der torra tirma der Wirk¬
lichkeit zu bleiben. Er sei überzeugt , daß
der Abg. Hasse , wenn er an seiner Stelle
stünde und die Welt und Europa so
könnte wie er, genau dieselbe Politik
machen würde . Das deutsch - englische Ab¬
kommen enthält keine Bestimmung , die
sich auf einen Konflikt Englands mit
den südafrikanischen Republiken bezöge.
Das Telegramm von 1896 erfolgte , als
ein Flibustierunternehmen , nicht aber ein
Krieg zwischen zwei Staatswesen zu Ende
war . Jedenfalls ließ dieses Telegramm
uns keinen Zweifel darüber , daß wir im
Fall eines Konflikts mit England allein
auf unsere Kraft angewiesen sein würden .
(Hört ! Hört !) Von einer Preisgebung
der Buren könne keine Rede sein , weil
wir nnr die deutschen Interessen in der
Welt zu wahren haben . Sich für die
Interessen fremder Völker einzusetzen ,
mag menschlich ein schöner Zug sein ,
politisch jedoch ist es ein Fehler , der sich
in der Vergangenheit oft genug gerächt
hat . Der Reichskanzler schließt : So lange
ich hier stehe , muß ich den Frieden und
die Wohlfahrt des deutschen Volkes gegen
alle Störungen und Gefahren in Schutz
nehmen, von welcher Seite sie auch kom¬
men mögen, wie das meine verdammte
Pflicht und Schuldigkeit ist .

Haag , 12 . Dez. Das Reuter ' sche
Bureau ist von der Gesandtschaft der
südafrikanischenRepubliken ermächtigt wor -
ven , förmlich zu erklären , daß das in
einigen Blättern verbreitete Gerücht, der
Kaiser von Rußland habe dem Präsidenten
Krüger telegrafirt , er werde ihn nicht
empfangen , jeder Begründung entbehrt .

Altona , 10 . Dez . Bei der Dia¬
manthochzeit des Ehepaares Paulsen , die
dieser Tage hier gefeiert wurde , wurden ,
dem Berl . Tagbl . zufolge, die Teilnehmer
an der jJubelfeier dadurch sehr überrascht,
daß die Jubilarin (Frau Paulsen ) , eine
78 Jahre alte Frau , von den verschiede¬
nen Speisen und Leckerbissen bei der
Tafel nichts anrührte , sondern sich ledig¬
lich Milch und Zwieback reichen ließ, wo¬
von sie ein gut Teil genoß. Wie sie
selbst erklärte , hat sie seit 18 Jahren nur
von Milch und Zwieback gelebt und sich
dabei bis heute sehr wohl gefühlt . Da¬
gegen gehört seit 30 Jahren zu ihren
unerläßlichen Lebensbedürfnissen die lange
Pfeife , ans der sie bei der Festtafel mit
vielem Behagen stundenlang schmauchte .

— Einer Meldung de?, „ Gaulois "
von hier zufolge wird sich Holland nicht
vor der Vermählung Ser Königin der

Sache des Präsidenten Krüger annehmen
und dann nur im Einverständniß mit
dem französischen und russischen Kabinet .

Petersburg , 8 . Dez. Der Groß¬
fürst - Thronfolger erhielt ein Telegramm
von der Kaiserin , in dem diese ihm ab¬
rät , nach Livadia zu kommen , da das
Befinden des Zaren so günstig sei , daß
der Zar hoffe , bereits am 28 . Dezember
nach Petersburg reisen zu können; jeden¬
falls hoffe das Zarenpaar bestimmt, Weih¬
nachten in Petersburg feiern zu können,
und rieten die Aerzte von einem längeren
Aufenthalte in Livadia ab.

London , 13 . Dez. Den gestern
Abend im hiesigen Kriegsamt eingelaufenen
Nachrichten zufolge ist es De Wet gelungen,
trotz der Anstrengungen der Engländer
den Caledonfluß zu überschreiten. De Wet
überschritt den Fluß zwar nicht vor
Smithfield , sondern etwa 20 Meilen weirer
nördlich. Er befindet sich augenblicklich
in Helvetia und scheint sich nach Redders -
bnrg begeben zu wollen. Im Kriegsamte
glaubt man , daß Dewet sich in vollstän¬
diger Sicherheit befindet.

— In der Person des Mr . Donald
Couts Gordon , so wird aus Brisbane
in Queensland ( Australien ) geschrieben ,
ist dieser Tage ein Mann gestorben, der
durch ein eigenes Mißgeschick sich eine
der reichsten Goldminen der Welt ans
den Händen schlüpfen ließ . Als sich das
Heer der ersten Goldsucher nach Australien
wandte , hatte Mr . Gordon aus Banff -
shire in Schottland sich unter dem Vor¬
trupp befunden und nach verschiedenen
Abenteuern mit seinem letzten Gelde einen
17 Meilen von Rockhampton gelegenen
Anteil erworben . Da aber sein Schürfen
und Graben nach dem kostbaren Metall
keine nennenswerten Resultate zeitigte,
so war er froh , als er in den Brüdern
Frederick und Thomas Morgan Käufer
fand , die ihm für den Morgen Landes
ca . 20 Mark nach unserem Gelde zahlten .
Wenige Tage nach dem abgeschlossenen
Handel gelang es den neuen Besitzern ,
eine der ertragreichsten Minen jenes
ganzen Distrikts bloszulegen , die sie in
der Folge für die kolossale Summe von
siebzehn und einer halben Million Mark
an ein Konsortium verkauften . Diese
sogenannte Mount Morgau -Gvldmine ist
heutigen Tages die reichste in ganz Austra¬
lien , und ihre Anteilhaber haben im
Laufe der Zeit bereits mehr als 100
Millionen Mark an Dividenden aus ihr
gezogen . Ihr unglücklicher erster Ent¬
decker Mr . Donald Couts Gordon
ist nun in einem kaum eine Meile von
dem ihm entschlüpften Dorado entfernten
Hospitale in bitterster Armut gestorben.

StcrrröesbrrcH-GH r onik
der Stadt Wildbad.

vom 6 . bis 14. Dez . i960 .
Gestorb 'ene :

12 . Dez . Waidelich, Johann Jakob , Holzhauer
von Nonnenmiß , Gemeindebezirks
Wildbad , 70 Jahre alt.

SM . ckeÄarM ^

v . 7o ?k.p . Mtr . au .
Muster portokrei .
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Ireitag und Samstag
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VVUlL- VULLSr .
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Mache hiemit meine werte 5knndschaft darauf aufmerksam , daß Sonnksgs
mein Laden

Zsur Isis 3 Ulsr
geöffnet ist. Hochachtungsvollst

LLSrr » a » » LLulL » . ,

Als

plijsM WkihNchtsgcjchnikk
> empfehle : Kains Kol - u . Vkeiss « sins zu 4 » , 50 bis 55 Psg - , -
8 beliebte Sorten Weiß und Rot , 65 Pfg. , von - ügl . l>sukkensn Z
8 g. 75 — 85 bis 100 Pfg . je per Liter . Bon 25 Liter an jedes Quantum ^
I in Fässern und Flaschen . Zahlreiche Anerkennungsschreiben . Man verlange

I Sorten - Verzeichnis . ^ 7IlSäSU3
» Lauffen a . Neckar , Klostergut .

Wer bei den teuren Kohlen und Holzpreisen spare « will, verwende die

> L Maggi zum Würzen ,
s

*3 Gemüse - und Krastsnppen ,
« Bouillon -Kapseln
N Gluten Kakao ,

Zu haben bei Wilh . Fischer .

Eignen sich sehr als hübsches , billiges und praktisches Weihnachtsgeschenk .

S t a d t g e m e i n d e Wildbad .

Wegfpcrre .
Wegen Holzfällung in Abtheilung

III 15 Auchhalde ist der Auchhal .
dertveg vom Brünnele in Attheilung
Bärenklinge bis zu den „ fünf Bäumen "

bis auf Weiteres gesperrt .
Wildbad , den 13 . Dezember 1900 .

Stadtschultheißenamt :
Baetzner .

Einer geehrten Einwohnerschaft mache
ich die ergebene Anzeige , daß ich meine

^VsüuiLclitL-
«

eröffnet habe , zu deren Besuch ich sreund -

lichst einlade .
Hochachtend

k . Iäiiäsildsr § öi ,
Kgl . Hoflieferant .

MD

grp , ItlsäsrlirLiiL Mläd ^ä.
WM Samstag den 15 . Dez .^ '

abends 8 Uhr

8 iNS 8 tuuä 6
im Lokal .

Vollzähliges Erscheinen unbedingt
notwendig .

Der Direktor .
Für das

MMdW StälllMM
bei Calw

87 ^ 50 mit Poststempel Wildbad
empfangen zu haben bescheint mit herz¬
lichem Dank das Pfarramt :

Pfarrer l-issberlin .
Bestellungen auf schöne fette

KäN 8 k
nimmt entgegen

Lävll MuwvlltkLl .
Hauptstr . 110 , 1 Treppe .

Lvch-LMr . 70 ^ ILllA Löch-LMr. 70
empfiehlt ihre Vsiknsvbks - ^ usslsllung gütigem Besuche .

Größte Auswahl in Puppen , gekleidet und ungekleidet , Puppenköpfe , Körper , Arme , Schuhe und Strümpfe , Pup¬
penmöbel , einzelne und ganze Garnituren , Puppenausstattungen , Pupvenbetten . Bügelbrett und Eisen . Stick - und Ausnäh -
Arbeiten , Wäschegarnituren , Besengarn , Cafs - , Wein - und Bier -Sevices . Kochherde , Küchen , Küchengeschirr und Waagen .
Imtsrna , llMAioa , Steinbaukasten , Farbenkasten , Helme , Säbel , Gewehre , Pistolen , Trommeln , Botani ' ier -Trommel , Bilder¬
bücher , Gesellschasts - und Beschästigungsspieke , Kameele , Elephanten , Pferde , Hunde etc . Sand - und Leiterwagen ,
Peitschen , Leitseile . Festungen , Soldaten . Arche Noah , Eisenbuhnen mit und ohne Uhrwerk . Aufstellsachen , Trompeten ,
Kegelspiele , Clarinette , 12 Stücke spielend , Mund - und Zieharmonika , Reife , Schwimmtiere . Schiffe , Bau - Zeichnen -
und Farbkasten , Werkzeugkasten . Zählmaschinen , Stühle für Kinder , Schreiballe , Rollglocken und Kreisel mit Musik , Spiel¬
dosen , Klappern , Hampelmänner rc . Lichter und viele effektvolle Neuheiten in Christbaumschmuck .

Oalauteri « - , Lestmuvk uuck ^ estersvureu . Portemonnaies , Cigarren - Etuis , Brieftaschen , Visites , Papeterie ,
Schreibmappen , Hand und Reisetaschen , Postkarten -, Poesie - und Photographie -Albums . Tage - und Kochbücher zum Ein -

chreiben . Handschuh - , Schmuck und Nähkasten , Spiegel , Reiserollen , Reise -Necessairs , Plaidriemen , Feldflaschen , Trink -

echer, Vasen , Rahmen , Büsten und Figuren . China - und Japayartikel , Cigarren . Thee - und Photographiekasten ,
Lichtschirme , Dekorationsschirme und Fächer , Paravents , Wandtteller , Tischschaufel und Bürste . Tintenzeuge , Briefwagen ,
Beschwerer , Aschenschalen , Thermometer Compasse , Tischglocken , Wetterhäuser , Uhrständer , Nippes , Leuchter , Feuerzeuge ,
Flaschenuntersätze , Salatbestecke , Korke , Bierkrüge , Menagen , Butter und Zuckerdosen , Servierbretter , Pampaswedel .

kneisv sussensl billig « Ken kssl .
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Kebrüäer 81rikiler ^
8 ^ snr ' snnsk ' sinsssS 6 ,

eröffnen heute ihre HL

44
44
Z

4 «
4t
44

^ Lxlsl^ rsn, SLlLntsrls- u . I-sLs^ Lisn ^
H in billigster bis bochfeinster Äusfiihniilg.
^ Unser Lager ist dieses Jahr neu ausgestattet und laden nur zur

gefl . Besichtigung unserer Ausstellung ergebenst ein, da wir nicht alle
^ Artikel in die Schaufenster bringen können. Wir führen nur reelle Ware

und verkaufen zu billigen aber festen Preisen ohne jegl . Rabatt .
Vergleichen Sie unsere Preise mit denjenigen jeder Konkurrenz und

beachten Sie unsere Schaufenster im Eckladen bei Herrn Schlosser kksistsr .
Ergebenst II . O .

44
44
44
44
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k

Versicherungsbestaudüber 43 Tausend Poicen .

meine
Gegründet 1833 . Weorgcrniürt 185S .

Gegenseitigkeits- Gesellschaft unter Aufsicht der K . Württ . Regierung .

Lebens- , Kenten - und Kapitalversicherungen.
Aller Gewi «« kommt ausschließlich den Mitgliedern der Anstalt zn gnt.

W8 Billigst berechnete Prämien . W> Hohe Rentenbezüge. M
Außer den Prämienreserven noch bedeutende, besondere Sicherheitsfonds .

Nähere Auskunft . Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei dem Vertreter :
Okeisioi stesibsr in Wildbad .
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«oMoiton M M Mt 6r-8Li80ü
siuä eiuZetrotlun . IVir brillMU sovolli in dilti ^ er krsislaAS als
aueli in äuu apartesten unck feinsten ^ enkeiten eine ausser-

orcksutiieli rsiobe ^ .usrvalil .
Lamtlieke Artikel ^eiokueu sieb ckureli feinen Oeseiimaek

uuä grosse lleckieKeuKeit aus . Verkauf su äusserst dilliKeo , aber
testen kreisen .

iu grösster Vusrvabl ur. ck j ecker kreislaZe .

HrüZsr L WoU
Svklosskeng 2 .

X
X
X
X
X
X
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X
X
X
X
X
X
X
X^xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx ^-

suisoke ^ inlisil - Zsiss
von äeu Llit^Iisäsru ckes

Lv1nii .2vsrsiri8 äsuisebsr 3siksnks .dr ^ Lntsii
unter ststsr Oontrolls llerAestellt, ist von unsrnsloktsi -
Oilts , vollkommen neutral unä von unUbsrtrostsnsr Wssok -

vg.8 ?L6^6t. L 22 kktzMZ
ii, Zellen » kesser »» V«ta »lK«8vI»ätt liiiirllielr -

Am Slnlie «
empfiehlt :

Lnvlkei ', gsst .
„ 8t » »»l»
, , Ir » eil »

Alnnlleli »
H » 8el »»»»88e
Zssüsse

l eiden , Lkiri »8v!»i»»tLv
lkk« 8»» eir
6 »l»ell»e »

Or » i»Kenk
sämtliobö t^eiriliiüe
HnvkpU »tvve

l? »tta8vl »e
>

Hnxel s Llueksr
!8trvn '
t ) »tr « i»ei »
OrnnKei »
tvi v8 « N i» L »vet8vI »Aei»»rr»8-
8vr etv .

Li- . I ^lN.äSQ .l2Sx§ Sr.
Hoktronäitor.

Maulleli » a
mablsn.

lVü.88 « rvsräsa gratis Zv-

zW- <Ae«88v

Vklhmchts - ZikhMg
unbedingt garant . 28 . Dezbr . c.

der biülsnsr Kirotienbau -
Geldlotterie . 1061 Geldgewinne mit

Mk . 40 000
ÜMMU. L . 15000,5000 6t6.

Originalloose 1 Mk . , 13 Loose 12 Mk.
Porto 10 ^f , Ziehungsliste 15 empf.

8vk « s >vAsni , Stuttgart.
In Wildbad : Carl Wilh . Bott .

Neuenbürg .

Rot -WSllLS
in garantiert reiner Qualität in der
Preislage von 40 Pf . bis Mk. 1 . — per
Liter empfiehlt einer geneigten Abnahme.

Emil Meisel .
k 8 Auf meine Spezialität
Ungarische Rotweine ,

95er , flaschenreif, ä Mk . 1 .40 p . Liter
mache besonders aufmerksam.

I . Eppingers Fournierhandlnng
Stuttgart

26 Olgastraße 26.

Zwetschgen
serbische, per Pfd . 24 Pfg . empfiehlt

G . Lindenberger .
^ Streng reelle und billigste Bczugsauelle !

In mehr als ISO - 00 Familien im Gebrauchet
pÄN ^ Ldäern -

Eänsedanne « , Schwanenfcder» , Schwanendau -
uen u . alle anderen SortenBettscdernu .Daunen . Neu¬
heit u . beste Reinigunggarantiert! Gute , preiswerte
Bettfedernp . Pfund sllr 0,60 , 0,80 ; Prlma
Halbdannen l,«0 ; 1,8V . Polarsedern : halbweili 2 ;
weiß 2 .LV. Silberweitze Tanfe - u. Schwancnscöcr'!3 ; 3 .50 ; 4: s . Silberweiße Gänse» u . SchwanenSan-
ne» S .7S; r; 8; 10 ^ li Echt chinesischeGanrvamlcn2 .S«! 3 . PolarSauncn8 ; 4; 5 >«i Jedes beliebige
Quantum zoiifrcr gegen Nachn. I NichtgefallcndcS be¬

reitwilligst aus nufere Koste« zuruckgenommen .
köollör L Oo. in ttsr -koi-ci Rr. 3v b . Weitst.

8 kE " Probe« und ausfiihrl . Preisliste « , auch über
> liettntoiro. umsonst und vortosrci ! Angabe ücr

vrelsianeo sür Federn-Proben erwünschrl

Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad .
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